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Ein Schreiben
unseres CEO

Liebe Stakeholder:innen,
 ich freue mich, Ihnen das zweite Jahr in Folge den Treedom Impact Report 
vorzustellen, ein Dokument, das neben unserem Jahresbericht immer 
mehr an Bedeutung gewinnt. Unser Status als Benefit Corporation gibt
die Bereiche vor, in denen wir positive Werte für Mensch und Umwelt 
schaffen, indem wir verantwortungsvoll, nachhaltig und nachvollziehbar 
operieren.

In diesem Bericht legen wir öffentlich Rechenschaft über unsere Tätigkeit 
in den vergangenen zwölf Monaten ab und präsentieren die Ziele, die wir 
uns für das kommende Jahr vorgenommen haben.

Im vergangenen Jahr mussten wir alle lernen, uns mit dem anhaltenden 
weltweiten Krisenzustand zu arrangieren, mit dem Unternehmen auf 
der ganzen Welt konfrontiert sind. Für uns bedeutete das, dass wir 
unsere Projekte weltweit weniger besuchen konnten. Gleichzeitig hat 
diese Situation jedoch zur Stärkung der Zusammenarbeit unter den 
Partner:innen vor Ort geführt, die in immer größerem Umfang Wissen 
und Kompetenzen untereinander austauschen, um wichtige Meilensteine 
ihrer Projekte zu erreichen und beispielsweise neue Baumschulen zu 
gründen und Bäume zu geolokalisieren.

Unsere Investitionen haben sich insgesamt ausgezahlt und haben sogar 
internationale Auszeichnungen errungen. Beim Wettbewerb „Best Small 
Business: Good Food for All“ wurde Treedom von den Vereinten Nationen 
als Unternehmen gewürdigt, das sich der Ernährungssicherheit für alle 
verschrieben hat.

Bei B Lab, der Zertifizierungsstelle für Benefit Corporations, wurden wir in 
den Kategorien „Workers“ und „Governance“ zu den 5 % der Unternehmen 
der Welt gezählt, welche die besten Arbeitsbedingungen bieten und 
systematisch daran arbeiten, positive Werte in Organisationsstrukturen 
zu integrieren. 

Wir blicken stolz und dankbar auf das zurück, was wir im vergangenen 
Jahr erreicht haben, und freuen uns auf ein weiteres Jahr, für das wir 
bereits viele neue Projekte geplant haben. Es gibt für 2022 jetzt schon 52
Agroforstprojekte in 16 Ländern, in denen wir neue Bäume pflanzen 
werden. Wir gehen davon aus, diese Zahlen 2022 noch steigern und noch 
mehr ländliche Communities beteiligen zu können, denn die Zukunft, die
wir aufbauen möchten, ist nicht nur grüner, sondern auch fairer. 

Federico Garcea
CEO Treedom



Treedom
Organisation, Mission und Werte

Die Organisation von Treedom
Treedom ist die führende Online-Plattform, die es Verbraucher:innen und Unternehmen 
ermöglicht, Bäume zu pflanzen und das von ihnen gewählte Projekt zu verfolgen. Treedom 
finanziert auf direktem Weg Nichtregierungsorganisationen (NGOs), die mit Kleinbäuerinnen 
und -bauern auf der ganzen Welt zusammenarbeiten und die wiederum von den 
ökologischen, sozialen und finanziellen Vorteilen in ihren Communities profitieren. Die von 
den Projektteilnehmer:innen vor Ort gepflanzten Bäume werden einzeln geolokalisiert und 
fotografiert. 

Jeder Baum von Treedom hat seine eigene Homepage, und man kann ihn selbst behalten oder 
virtuell an jemanden verschenken. Außerdem erhalten die User:innen Updates und Fotos des 
Projekts. Doch die Bäume von Treedom sind nicht nur sichtbares Zeichen für Engagement. 
Sie können Unternehmen auch als Mittel bei der Umsetzung ihrer CSR-Ziele dienen. Zwischen 
2010 und 2021 wurden über 3 Millionen Bäume in 17 Ländern gepflanzt und mehr als 180.000 
Menschen unterstützt.

Treedom ist eine Gesellschaft mit begrenzter Haftung (Limited Liability Company) und 
außerdem eine Benefit Corporation. Seit 2016 ist Treedom außerdem als SME nach italienischem 
Recht eingetragen. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Florenz, Italien, und hat in 
den vergangenen sechs Jahren weitere Niederlassungen in München (Deutschland), den 
Niederlanden (Amsterdam), Frankreich (Paris, 2022) und Großbritannien (London) eröffnet.
 
Die Mission von Treedom
Treedom möchte, dass jeder Mensch auf einfache und nachverfolgbare Weise zum Wohl unseres 
Planeten beitragen und sich daran erfreuen kann.

Treedom möchte durch die Förderung von Agroforstsystemen und Baumpflanzungen soziale 
und ökologische Vorteile bewirken. Die Organisationen, die die Projekte direkt vor Ort in 
ländlichen Communities umsetzen, werden von Treedom bei der Erreichung ökologisch und 
sozial nachhaltiger Ziele unterstützt.

Der richtige Baum am richtigen Ort für den richtigen Zweck: Um Bäume zu pflanzen, braucht 
man Fachwissen, Ressourcen und Zeit. Auch mit der besten Absicht reichen 100 Samen auf ein 
Feld gesät nicht aus, um dort 100 Bäume wachsen zu lassen. Wir von Treedom finden auch, dass 
das intensive Anpflanzen einer einzelnen Baumart nicht unbedingt das Beste für die Umwelt, 
die Community oder die Biodiversität ist. 

Die Communities, die auf und von ihrem Land leben, können sich am besten um ihre Bäume 
kümmern. Treedom unterstützt diese Menschen finanziell und hilft ihnen dabei, Bäume zu 
pflanzen und großzuziehen. Von diesen Bäumen profitieren die Communities in vielfacher 
Hinsicht. Sie kurbeln nicht nur die Wirtschaft an und schaffen Arbeitsplätze, sondern fördern 
auch die Biodiversität. Ein Baum ist außerdem ein starkes Band zwischen den Menschen, die 
ihn kaufen, und denjenigen, die sich um ihn kümmern.

Wir alle können einen Beitrag dazu leisten, unsere CO₂-Emissionen zu verringern, indem wir auf 
der ganzen Welt verantwortungsvoll Bäume pflanzen und pflegen.

Wir glauben, dass wir diesen Planeten grüner machen können. Und wir wollen das auf die 
richtige Art tun.



Unsere Niederlassungen und Projekte
2021 hat Treedom 52 Projekte  in 16 Ländern unterstützt: in der Dominikanischen Republik, 
Ecuador, Ghana, Guatemala, Haiti, Honduras, Italien, Kamerun, Kenia, Kolumbien, Madagaskar, 
Malawi, Nepal, Tansania, Thailand und Uganda. Wir unterhalten Betriebe und Büros in Italien, 
Deutschland, Frankreich, den Niederlanden und Großbritannien.
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  Aktive Projekte werden als Projekte definiert, die finanziert und/oder in denen Bäume gepflanzt, bzw. in denen 
Schulungs- und Kompetenzförderungsmaßnahmen umgesetzt werden.
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Die Geschichte von Treedom
Die Geschichte von Treedom begann im Jahr 2010 mit den Gründern Federico Garcea und 
Tommaso Speroni. Bei einem Projekt für nachhaltige Entwicklung in Kamerun erlebten sie, 
welche verheerenden Auswirkungen der Kahlschlag der Wälder auf die Umwelt und die dort 
lebenden Menschen hat. 

Gleichzeitig erlebte das Videospiel FarmVille den Höhepunkt seiner Beliebtheit, auch bei Federico 
Garcea und Tommaso Speroni. Sie realisierten, dass die Liebe zur Natur und der Wunsch, etwas 
Gutes für den Planeten zu bewirken, starke Kräfte sind. Millionen Menschen, die im Spiel fröhlich 
virtuelle Bäume pflanzten, würden hoffentlich auch mit Begeisterung echte Bäume pflanzen.

Damit war Treedom geboren. Seitdem arbeiten wir daran, die Welt zu einem gerechteren Ort 
zu machen. Denn Bäume in Agroforstsystemen zu pflanzen, bedeutet auch, soziale Vorteile für 
lokale Communities zu schaffen. So werden die Menschen befähigt und erhalten die Grundlagen 
für ihre Ernährung und neue Einkommensmöglichkeiten.

Treedom beginnt, Bäume in Lateinamerika zu pflanzen

Treedom lässt 100.000 Bäume wachsen

Treedom eröffnet eine Niederlassung in München

 Treedom beginnt, Bäume in Asien zu pflanzen

Treedom lässt eine Million Bäume wachsen

 Treedom eröffnet eine Niederlassung in London

Treedom lässt 3 Millionen Bäume wachsen

Treedom eröffnet Niederlassungen in Europa 
(Großbritannien, Frankreich, Spanien, Benelux)

Treedom lässt 2 Millionen Bäume wachsen, hat mehr als 
743.071 User:innen in seiner Community und über 5000 
kommerzielle Partnerschaften mit Unternehmen

2010

2014

2017

2020

2021

2012

2017

2020

2021

2022

Treedom beginnt, Bäume in Afrika zu pflanzen



Treedom in Zahlen

2021 pflanzte Treedom 1.413.227 Bäume, die dazu beitragen, 
innerhalb von 10 Jahren 365.865 Tonnen an CO₂ zu binden. 

Fokus

2021 wurde Treedom beim Wettbewerb „Best Small Business: 
Good Food for All“ der Vereinten Nationen ausgezeichnet. Beim 
Wettbewerb des UN-Weltgipfels zu Ernährungssystemen „Best 
Small Business: Good Food for All“ werden die besten kleinen und 
mittelgroßen Unternehmen aus der ganzen Welt identifiziert, 
welche Ernährungssysteme umgestalten, um eine bessere Zukunft 
zu schaffen.

Die Länder, in denen wir die meisten Bäume gepflanzt 
haben, sind Kenia, Kamerun, Kolumbien, Tansania, Ecuador 
und Madagaskar.

Die beliebtesten Bäume unserer User:innen sind Kakao, 
Kaffee, Avocado, Mango und Silbereiche.

Auch die Treedom-Community selbst ist enorm gewachsen. 
Insgesamt waren 2021 mehr als 941.118 Menschen bei uns 
registriert. Dieses Jahr haben wir bisher schon 303.182 
Neuregistrierungen.

Die Zahl der Menschen, die Treedom in den sozialen Medien 
folgen, ist 2021 um 350.000 gestiegen (einschließlich aller 
Plattformen, auf denen das Unternehmen präsent ist).

https://foodsystems.community/winners-of-the-best-small-business-competition/
https://foodsystems.community/winners-of-the-best-small-business-competition/


Teil 1

Impact Report
Seit mehr als elf Jahren vereint Treedom unternehmerische Tätigkeit mit ökologischer und sozialer 
Nachhaltigkeit. Dieser ganzheitliche Ansatz umfasst alle Aspekte der Unternehmensführung.
Um unseren ökonomischen, sozialen und ökologischen Impact noch zu verstärken, haben wir 
im Jahr 2020 den Rechtsstatus einer Benefit Corporation erworben.

Dieser Bericht entspricht den internationalen Standards und Vorschriften für Benefit 
Corporations. L. 28-12-2015 Nr. 208, Finanzjahr 2021. 

Der folgende Bericht ist in zwei Teile unterteilt. 
•	 Teil 1 bewertet den gesamten Impact von Treedom; 
•	 Teil 2 zeigt die Ergebnisse von Treedom im Verhältnis zum gemeinsamen Nutzen, der als Ziel 

in unserer Unternehmenssatzung verankert ist, und unsere Ziele für 2022.



Gesamt-Impact
Angewandter Standard und B-Corp-Zertifizierung 
Um unseren Impact zu messen, haben wir uns dafür entschieden, den internationalen Standard 
„Benefit Impact Assessment“ anzuwenden. Dieses Bewertungssystem wendet Treedom auch 
an, um die freiwillige Zertifizierung als B Corp zu erhalten. Das B Impact Assessment (BIA) ist eine 
kostenlose und vertrauliche Plattform, mit der die positiven Auswirkungen von Unternehmen 
auf ihre Mitarbeitenden, ihre Community, ihre Kunden und die Umwelt gemessen und gesteuert 
werden können. 

Treedom erreichte eine B-Corp-Zertifizierung mit 122,4 Punkten. Es müssen mindestens 80 
Punkte erreicht werden, um die Zertifizierung zu erhalten. Gewöhnliche Unternehmen, die das 
Assessment durchführen, erreichen zurzeit durchschnittlich 50,9 Punkte. (Ergebnisse: https://
bcorporation.net/directory/treedom). Darüber hinaus war Treedom eine der ersten europäischen 
und italienischen B Corps.
 

Treedom und die Ziele fÜr nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen
Seit 2012 ist Treedom Mitglied des United Nations Global Compact, eines internationalen 
Netzwerks, das Unternehmen auf der ganzen Welt dazu ermuntert, nachhaltige Richtlinien 
einzuführen und sich ihrer sozialen Verantwortung zu stellen.

Darüber hinaus gab die Generalversammlung der Vereinten Nationen im Jahr 2015 die „Agenda 
2030“ heraus, die erkannt hat, dass menschlicher Wohlstand, die Gesundheit der Natursysteme 
und der Klimawandel eine gemeinsame Herausforderung aller Länder sind. Die Strategie 
identifizierte 17 miteinander verbundene Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs). Zur Bewertung unseres Impacts nutzen wir den SDGs Action 
Manager, eine Onlineplattform, auf der das B Impact Assessment der USamerikanischen 
Non-Profit-Gesellschaft B Lab mit den zehn Grundsätzen des UN Global Compact gekoppelt
ist. Die zwei internationalen Körperschaften haben gemeinsam ein Tool entwickelt, mit dem 
gemessen werden kann, wie viel Prozent ein Unternehmen im Verhältnis zu seinem Potenzial 
zur Erreichung eines einzelnen Ziels beiträgt.

Governance

Gesamt

23,9

Community

33,5

Umwelt

19,9

Mitarbeitende

39,9

122,4

Kunden

5

B Lab gibt jährlich Listen heraus, in denen die zertifizierten 
B Corporations aufgeführt sind, die insgesamt und in den 
einzelnen Impact-Bereichen am besten abgeschnitten 
haben. 2021 zählte Treedom in den Kategorien „Governance“ 
(Unternehmensführung) und „Workers“ (Mitarbeitende) 
weltweit zu den Top 5 % aller B Corps.

Die Besten der Welt



Hier die Ergebnisse der Impact-Analyse für den Impact Report 2021:



Konkrete Zwecke: 
Ergebnisse und Ziele 
„Gemeinsamer Nutzen“ als Zweck von Treedom
Als Benefit Corporation hat Treedom sechs konkrete Zwecke mit gemeinsamem Nutzen in seine
Unternehmenssatzung aufgenommen. Das Unternehmen ist im Rahmen seiner 
Geschäftstätigkeit bestrebt, sowohl messbare positive Auswirkungen auf die Gesellschaft und 
die Umwelt als auch auf die wirtschaftlichen Ergebnisse zu erzielen.

Die sechs Ziele für gemeinsamen Nutzen in der Unternehmenssatzung von Treedom lauten:
1.	 Soziale und ökologische Vorteile für ländliche Communities erzielen
2.	 Schulung fördern 
3.	 Bewusstsein für soziale und ökologische Nachhaltigkeit wecken
4.	 Nachhaltige agronomische Praktiken fördern
5.	 In Forschung und Entwicklung investieren
6.	 Zur Erreichung der Ziele nachhaltiger Entwicklung beitragen

1. Ländliche Communities 

Ländliche Communities und Organisationen vor Ort spielen eine wichtige Rolle bei der 
Pflanzung und Pflege von Bäumen. Unsere Aufgabe ist es, sie so dabei zu unterstützen, dass 
jede Community die größtmöglichen Vorteile aus den Bäumen und ihren Erträgen zieht.

Unsere Arbeit 2021
2021 betrieben wir 52 Agroforst- und Forstprojekte in 16 Ländern und brachten 17 neue 
Pilotprojekte auf den Weg, 2 davon in Europa, 11 in Afrika, 3 in Mittel- und Lateinamerika und 1 
in Asien. Bei diesen Projekten beteiligte Treedom 48 lokale Partner aus ländlichen NGOs und 
internationale Organisationen mit lokalen Betriebsteams vor Ort.

Dabei halfen lokale Organisationen Treedom bei der Auswahl, Pflege und Verteilung von 
1.413.227 Bäumen. Mehr als 83.131 Menschen wurden auf direktem Weg unterstützt, darunter 
Kleinbäuerinnen und -bauern und ihre Familien, die Mitarbeitenden der lokalen Partner und 
Community-Mitglieder, die direkt in die Projekte eingebunden waren. Als Hilfe für die beteiligten 
Communities führten forstwirtschaftliche Fachkräfte von Treedom Besuche durch, um die 
lokalen Partner zu kontrollieren und zu unterstützen. 2021 wurden 43 Besuche ausgeführt, ein
eindrucksvolles Ergebnis angesichts der anhaltenden COVID-19-Pandemie. Dies war nur durch 
den gemeinsamen Einsatz der Mitarbeitenden von Treedom und der lokalen NGOs möglich.

Land

Kamerun

Kolumbien

Dominikanische Republik

Ecuador

Neue Projekte

1

-

1

1

Lokale NGOs

2

2

1

2

Projekte ges.

2

2

1

2

Kontrollbesuche

1

2

für 2022 geplant

für 2022 geplant



Land

Ghana

Kamerun

Kenia

Guatemala

Guatemala

Kolumbien

Madagaskar

Haiti

Haiti

Malawi

Honduras

Tansania

Kenia

Tansania

Honduras

Ecuador

Italien

Ghana

Nepal

Italien

Nepal

Thailand

Madagaskar

Thailand

Uganda

Malawi

Uganda

Neue Projekte

2

1

2

-

-

-

-

1

1

1

1

-

4

2

4

-

1

2

2

-

2

-

1

-

1

1

1

1

Lokale NGOs

3

2

11

2

2

2

1

2

2

1

1

1

8

11

8

1

2

9

3

1

9

1

1

1

1

1

1

1

Projekte ges.

4

2

13

2

2

2

1

2

2

1

1

1

9

13

9

1

2

9

4

1

9

1

1

1

1

1

1

1

Kontrollbesuche

2

1

20

1

für 2022 geplant

1

für 2022 geplant

0

1

1

12

20

12

für 2022 geplant

1

für 2022 geplant

1

4

1

für 2022 geplant

4

0

für 2022 geplant

1

1

für 2022 geplant

0

1

Für 2022 geplante Besuche

2022 hofft Treedom mindestens vier neue Projekte in Asien und Lateinamerika zu eröffnen. 
In diesen Regionen sollen insgesamt rund 80.000 Bäume gepflanzt werden, von denen 4.700 
Menschen profitieren.

Dominikanische Republik



2. Schulungen

Schulungen spielen eine wichtige Rolle in Treedoms Beziehung zu seinen Mitarbeitenden 
und den lokalen Communities. Treedom verfolgt dabei einen informellen Ansatz und fördert 
lebenslanges Lernen. Daher bietet Treedom hauptsächlich diese Schulungsmaßnahmen an:
1.	 Für lokale Kleinbäuerinnen und -bauern: Schulungen in Agroforsttechniken und Baumpflege 

vor Ort
2.	 Für Partnerorganisationen: Schulungen in Baumschulmanagement, Agroforsttechniken,
3.	 Organisationsmanagement und Technologieeinsatz. Alle diese Aktivitäten kommen nicht 

nur der Arbeit der Beteiligten für Treedom zugute, sondern auch ihren eigenen Projekten 
sowie Projekten mit anderen Organisationen.

Unsere Arbeit 2021
2021 förderten wir mehrere Schulungsmaßnahmen für verschiedene Gruppen:

Lokale Kleinbäuerinnen und -bauern werden darin geschult, wie Treedom funktioniert, und 
erlernen unsere Baumpflegetechniken und Agroforstsysteme. In der Regel findet die erste 
Schulung statt, bevor die Setzlinge verteilt werden. Anschließend werden Auffrischungskurse 
von Partnerorganisationen abgehalten und vom Fachteam von Treedom unterstützt. Dieses 
Modell wird an die Bedürfnisse der jeweiligen Communities und die Gegebenheiten der 
jeweiligen Projektregion angepasst.

Land

Kamerun

Guatemala

Ghana

Kenia

Madagaskar

Thailand

Kolumbien

Haiti

Malawi

Uganda

Honduras

Nepal

Tansania

Ecuador

Italien

36

350

54

289

120

15

276

8

nicht zutreffend

nicht zutreffend

nicht zutreffend

nicht zutreffend

273

735

50

/

Projekte ges.

2

2

4

13

1

1

2

2

1

1

1

1

1

9

2

9

Schulungsstunden vor Ort, pro Land und Jahr2

  Die Stunden können sowohl je nach Anzahl der Kleinbäuerinnen und -bauern, Communities und Projekte im jeweiligen Land 
als auch nach Anzahl der Personen, die an den jeweiligen Zusammenkünften teilnehmen, variieren. Wenn an einem Projekt 
beispielsweise 50 Kleinbäuerinnen und -bauern in derselben Region beteiligt sind, gibt es vielleicht alle sechs Monate eine 
zweistündige Zusammenkunft, an der alle teilnehmen, d. h. vier Stunden pro Jahr. Bei anderen Projekten haben wir möglicherweise 
auch 50 Kleinbäuerinnen und -bauern, jedoch in unterschiedlichen Regionen. Dort haben wir beispielsweise alle sechs Monate fünf 
zweistündige Zusammenkünfte mit je zehn Personen, das ergibt insgesamt 20 Stunden. Abgesehen davon hängt die Anzahl der 
Personen auch von den lokalen Bedürfnissen ab. Nicht alle Communities benötigen die gleiche Anzahl an Stunden oder die gleiche 
Art von Schulung.

2

Dominikanische Republik



Die lokalen Partner werden kontinuierlich von Mitarbeitenden von Treedom unterstützt, um 
sowohl die verwaltungsbezogenen als auch die technischen Aspekte ihrer Aufgaben zu verbessern. 
Neben der direkten Unterstützung werden auch spontane Schulungen in Agroforsttechniken 
und der Anwendung von ICT-Tools vor Ort organisiert. Die Anzahl der Stunden variiert je nach 
Erfahrung und den Bedürfnissen der jeweiligen Organisation.

Land

Kamerun

Guatemala

Ghana

Kenia

Madagaskar

Thailand

Kolumbien

Haiti

Malawi

Uganda

Honduras

Nepal

Tansania

Ecuador

Italien

Projekte 
ges.

Lokale
Org.

Beteil. lokale 
Mitarb.*

Stunden mit 
Treedom-Unterstützung 

je Land

Schulungsstunden 
vor Ort, pro Land

2 2 7 36 21

2 2 23 24 90

4 3 14 60 201

13 11 90 468 454

1 1 45 12 480

1 1 5 12 15

2 2 28 84 144

2 2 8 12 6

1 1 nicht zutreffend nicht zutreffend nicht zutreffend

1 1 nicht zutreffend nicht zutreffend nicht zutreffend

1 1 nicht zutreffend nicht zutreffend nicht zutreffend

1 1 12 12 10

1 1 16 12 49

9 8 85 204 404

2 2 13 12 20

9 9 14 96 /

3
4

     Die Stunden können je nach den lokalen Bedürfnissen und logistischen Gegebenheiten der Zusammenkünfte 
sowie den Vorkenntnissen der Partner und der Art der Projekte variieren.

3-4

*Beteiligte Mitarbeitende = Mitarbeitende der Organisation und/oder Ehrenamtliche, die sich um das Projekt kümmern

Für 2022 geplant
2022 wollen wir digitale Standard-Tools für die Schulungen und grundlegende Verfahren für 
Projekte, Kleinbäuerinnen und -bauern, Geotagger und Baumschulen entwickeln. Dazu planen 
wir ein Paket von Schulungsinstrumenten, welche unseren Partnern dabei helfen sollen, ihre 
Aufgaben vor Ort effizienter auszuführen.  

Dominikanische Republik



3/4. Nachhaltigkeit und Landwirtschaft

Wir haben uns entschieden, diese beiden Vorteile zusammen zu analysieren, da Nachhaltigkeit 
in der Welt von Treedom ganzheitlich ist und nicht von nachhaltigen landwirtschaftlichen 
Praktiken getrennt werden kann. Ein wichtiger Aspekt, den wir bei der Entwicklung unserer 
Projekte gleich zu Anfang berücksichtigen, ist das Potenzial, ökologische Vorteile lokal und 
global zu teilen.

Lokale ökologische Vorteile: Unsere Arbeit, die die Anpflanzung und Pflege der Bäume in 
landwirtschaftliche Umgebungen integriert, soll dem jeweiligen Ökosystem maximale Vorteile 
bringen. Jedes Projekt hat seine besonderen Eigenschaften und unterschiedliche Bereiche, 
in denen die Anpflanzung von Bäumen positive Auswirkungen hat: Die Bodenerosion wird 
bekämpft, die Biodiversität bereichert, die Fruchtbarkeit des Bodens geschützt und nachhaltige 
Ökosysteme werden geschaffen.

Globale ökologische Vorteile: Während seines gesamten Lebens nimmt jeder Baum CO₂ 
(Kohlendioxid) aus der Atmosphäre auf und bindet es in seinen hölzernen Bestandteilen. Dieser 
Effekt nimmt zu, je länger ein Baum wachsen und leben darf.

Soziale und wirtschaftliche Vorteile: Ebenso wichtig ist es, dass unsere Arbeit soziale Vorteile für 
die an unseren Projekten beteiligten lokalen Communities erzielt.

Jedes neue Projekt beginnt damit, dass wir Mittel bereitstellen, die Community aufbauen, 
die Menschen schulen und technische Hilfestellung leisten. Dabei kommt es vor allem darauf 
an, dass die Communities durch Nahrung und wirtschaftliche Chancen unmittelbar von den 
Bäumen profitieren. Die Menschen übernehmen die Pflege der Bäume und kommen daher 
auch in den Genuss ihrer Früchte.

Unsere Arbeit 2021
2021 betrieben wir 52 Agroforst- und Forstprojekte in 16 Ländern. Dabei halfen lokale 
Organisationen Treedom bei der Auswahl, Pflege und Verteilung von 1.413.227 Bäumen, die im 
Laufe der nächsten zehn Jahre rund 365.865 Tonnen an CO₂ binden werden. 83.131 Menschen 
wurden auf direktem Weg in die Projekte einbezogen, unter anderem Kleinbäuerinnen und 
-bauern und ihre Familien, die Mitarbeitenden der lokalen Partner und Mitglieder der Community.

Wir unterscheiden drei verschiedene Nutzungsarten der Bäume: (1) funktional für Forst- und
Agroforstsysteme, (2) funktional für die Erzeugung von Nahrungsmitteln (Obstbäume), (3) 
funktional für die wirtschaftliche Entwicklung (Bäume, die wertvolle Nahrungsmittel produzieren 
wie Kaffee, Kakao, Mango usw.). Manche Bäume haben eine doppelte Funktion. 2021 verteilte 
sich die prozentuale Baumnutzung wie folgt:
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Agroforstwirtschaft/
Forstwirtschaft

Agroforstwirtschaft/
ForstwirtschaftEinkommen
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Lokaler Konsum

Lokaler Konsum

Sekundäre Nutzung %



Im Hinblick auf ökologische Nachhaltigkeit spielt auch die Anpflanzung gefährdeter Baumarten 
eine Rolle. Folgende der im Jahr 2021 gepflanzten Bäumen zählten zu den sogenannten 
klassifizierten  Arten:
•	 Vom Aussterben bedroht: 69 (Fraxinus pennsylvanica)
•	 Stark gefährdet: 11389 (Adansonia digitata/grandidieri – Baobab, Vitex keniensis – Quercia 

Meru)
•	 Gefährdet: 27531 (Swietenia macrophylla – Acajou/Caoba, Prunus africana – Afrikanische 

Kirsche, Khaya senegalensis – Afrikanischer Mahagoni, Cedrela odorata – Zedrele, Jacaranda 
mimosifolia – Jacaranda, Dalbergia monticola – Palissandro, Bignonia chrysantha – Tajibo)

•	 Potenziell gefährdet: 6098 (Commiphora madagascariensis – Harofy, Albizia guachapele – 
Igua, Swietenia mahagoni – Mahagoni, Tabebuia chrysea – Eiche)

  Details zur Klassifikation gemäß der International Union for Conservation of Nature (IUCN) finden Sie hier:
http://www.iucn.it/categorie.php
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Um die Nachhaltigkeit unserer Projekte besser bewerten zu können, starteten wir eine Umfrage 
unter unseren lokalen Partnern. Wir baten sie, unsere Projekte in verschiedenen Bereichen mit 
0 (nicht relevant) bis 5 (äußerst relevant) zu benoten. Wir erhielten eine Rückmeldung von 25 
lokalen Partnern (Kamerun, Kolumbien, Ecuador, Ghana, Guatemala, Haiti, Kenia, Madagaskar, 
Nepal, Tansania, Thailand) mit vielversprechenden Ergebnissen. Die Umfrage berücksichtigte 
soziale, ökonomische und ökologische Aspekte.
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Feedback der Partner

“

“ ”
”

“Das Projekt hat kurzfristig bereits einen Impact gezeigt, da es den 
Anbau von Kulturen mit kurzem Zyklus fördert. Auch mittel- und 
langfristig erwarten wir einen Impact.“

„Kurzfristig wirkt sich (das Projekt) sowohl in Bezug auf die Wirtschaft 
als auch auf die Ernährung aus. Durch den Anbau der Bohnen haben 
die Teilnehmer:innen nicht nur Zugang zu einer wichtigen pflanzlichen
Proteinquelle, sie konnten auch ihre Kaufkraft stärken. Lokal angebaute 
hochwertige Bohnen erzielen auf lokalen Märkten hohe Preise.“

„Mittel- bis langfristig wird das Projekt für die 300 beteiligten 
Kleinbäuerinnen und -bauern wichtige ökologische und ökonomische 
Werte schaffen.“

„Im Hinblick auf den ersten Aspekt wird der Anbau von Baumarten 
unterschiedlicher Größe die Wassererosion teilweise verringern. 
Außerdem erhöht sich die Biodiversität der angebauten Kulturen: 9 
verschiedene Bäume (Obst- und Waldbäume) sowie Bohnen wurden 
an die Beteiligten ausgegeben.“

„In wirtschaftlicher Hinsicht wird die beträchtliche Differenzierung 
der Arten das Einkommen der Beteiligten erhöhen. Dazu tragen 
insbesondere sogenannte ,cash crops‘ wie Zitrus- und Mango-
Veredelungen und Waldbäume bei. Für diese besteht an den 
Projektorten eine starke Nachfrage.”

Die Menschen freuen sich darauf, die Früchte ihrer Bäume zu ernten. Sie 
profitieren bereits jetzt vom Tierfutter und der Ernte der mehrjährigen 
Gemüsebäume.

Partner-Feedback aus Haiti

Partner-Feedback aus Tansania (Region Arusha)
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   Die Fragebögen wurden anonym ausgefüllt; wir kennen dabei jeweils das Land des Projekts, nicht aber den 
Namen des Teilnehmenden.
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“

“ ”

”

… Die Kleinbäuerinnen und -bauern übernehmen die Verantwortung 
für das Projekt, da die Unterstützung auf den Nachfragen der lokalen 
Communities basiert. Auch die technischen Schulungen und die 
Unterstützung der Kleinbäuerinnen und -bauern haben sie dazu 
motiviert, mehr Kaffee und schattenspendende Bäume zu pflanzen. 
Dank der Schulungen sind die Teilnehmer:innen motiviert und fühlen 
sich für das Projekt verantwortlich ...

“Die Baumschule hat sich zu einem Zentrum entwickelt, in der die 
Community lernt, wie Setzlinge angepflanzt und veredelt werden. Die 
Kleinbäuerinnen und -bauern sind begeistert bei der Sache: Sie gründen 
Baumschulen und liefern Setzlinge an benachbarte Communities. So 
erwirtschaften sie Einkommen für ihre Familien. Außerdem gewinnen 
sie ein besseres Verständnis für Umweltbelange. Sie gehen Ursachen 
der Entwaldung und Bodenerosion an und koordinieren alternative 
Landnutzungs- und Wiederaufforstungsstrategien.“

„Immer mehr Frauen sind an den Baumpflanzungen und den 
Agroforstprojekten beteiligt. Das Projekt hat die Community 
zusammengeschweißt und das Gemeinschaftsgefühl und den 
Zusammenhalt gestärkt, weil wir gemeinsam über die Erhaltung der 
Umwelt sprechen.”

Partner-Feedback aus Nepal

Partner-Feedback aus Tansania
(Region Oldonyosambu und Uwiro)

Für 2022 geplant
2022 wird Treedom eine eingehende SDG-Basisanalyse seiner Forst- und Agroforstprojekte 
durchführen und seine Forschungen zum CO2-Speicherpotenzial der Bäume anhand mehrerer 
Parameter abschließen. Der Bericht wird in Zusammenarbeit mit der Katholischen Universität 
Mailand erstellt. Auf diese Weise können wir unsere forstwirtschaftliche Planung effektiver 
gestalten und noch stärker auf Ernährungssicherheit, Erwirtschaftung von Einkommen, 
Biodiversität und CO2-Bindung ausrichten.



5. Forschung und Entwicklung 

Gemeinsamer Nutzen Nr. 5: 
„Treedom führt Forschungen durch, die dem Unternehmenszweck dienen.“
Treedom hat sich dazu verpflichtet, einen Beitrag zu wissenschaftlichen Forschungen im Bereich
technologischer Innovation und im Management von Forst- und Agroforstsystemen zu leisten.

Unsere Arbeit 2021
2021 starteten wir zwei laufende Gemeinschaftsprojekte mit der Demetra Società Cooperativa 
Sociale Onlus und der Università degli Studi di Milano mit besonderer Beteiligung von Professor 
Giorgio Vacchiano (Fakultät für Agrar- und Umweltwissenschaften – Produktion, Territorium, 
Agroenergie, Baumpflege und Forstsysteme).

Wir wollen erstens unser Life Cycle Assessment (LCA) analysieren und ein Analyserahmenwerk 
speziell für unser Unternehmen erstellen und im Laufe der Zeit aktualisieren. Auf diese Weise 
erhalten wir ein klares Bild vom ökologischen Impact unserer Geschäftstätigkeit speziell im 
Hinblick auf CO₂-Emissionen.

Zweitens haben wir begonnen, die allometrischen Formeln zu aktualisieren. So können wir die 
CO₂-Speicherkapazität der einzelnen Bäume schätzen und dabei die geografische Region und 
das Klimasystem des jeweiligen Baums berücksichtigen. Außerdem haben wir neue Elemente 
aufgenommen, um bei der prognostizierten CO₂-Speicherkapazität der Bäume auch die 
Auswirkungen des Klimawandels zu berücksichtigen. Die Ergebnisse beider Forschungsprojekte 
sollten 2022 veröffentlich werden.

Für 2022 geplant
Für 2022 ist der Abschluss unserer Forschungen über das CO2-Speicherpotenzial unserer 
Bäume in Zusammenarbeit mit der Università degli Studi di Milano geplant. Im Zuge 
dessen werden wir:
•	 die Ergebnisse nutzen können, um unsere Schätzungen zu aktualisieren
•	 die in unseren Projekten bereits gewachsenen Bäume messen, um die Studie 

mit lokalen Felddaten zu optimieren. Interessant sind dafür unter anderem der 
Stammdurchmesser und die Höhe der Bäume.

Um die Messung unseres Impacts weiter zu verbessern, werden wir außerdem:
•	 die LCA-Analyse abschließen. Anhand der Ergebnisse wollen wir unsere Lieferkette 

besser organisieren und den Impact unserer Katholischen Universität Mailand eine 
auf den SDGs basierende Impact-Analyse durchführen.



6. SDGs

Treedom will mit seiner Arbeit zur Erreichung der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, SDGs) beitragen, die vom Entwicklungsprogramm der 
Vereinten Nationen im Rahmen einer neuen Agenda für nachhaltige Entwicklung festgelegt 
wurden. Damit soll Armut bekämpft, der Planet geschützt und Wohlstand für alle gesichert 
werden.

Unsere Arbeit 2021
Treedom trug 2021 zu 10 der 17 SDGs der Vereinten Nationen bei:

SDG Nr 1 
Armut in allen ihren Formen und überall auf der Welt beenden
Die von den Bäumen erzeugten Früchte sind Eigentum der Projektteilnehmer:innen, die sie 
verkaufen und dadurch zusätzliches Einkommen für ihre Familien erhalten können. Durch die 
Anschubfinanzierung von Agroforstprojekten gibt Treedom den Kleinbäuerinnen und -bauern 
die Chance, einen eigenen Betrieb aufzubauen und ihren wirtschaftlichen Status zu verbessern. 
Bei rund 37 % der im Jahr 2021 gepflanzten Bäume besteht die Möglichkeit, Einkommen durch 
den Verkauf der Früchte zu erwirtschaften. 

Darüber hinaus verlässt sich Treedom bei der Umsetzung seiner Projekte auf lokale Partner, lokale 
NGOs und international operierende Organisationen. Diese werden von Treedom wirtschaftlich 
unterstützt, sodass sie in den lokalen Communities Arbeitsplätze und Einkommensmöglichkeiten 
schaffen können. 2021 wurden 51 solcher Betriebe in der forstwirtschaftlichen Planung von 
Treedom berücksichtigt.

Treedom bemüht sich gemeinsam mit seinen Partnern außerdem darum, möglichst viel von 
lokalen Lieferanten zu beziehen, auch die für die Umsetzung der Projekte benötigten Materialien. 
Damit werden nicht nur die Auswirkungen auf die Umwelt minimiert, auch die lokale Wirtschaft 
wird unterstützt, insbesondere ortsansässige Kleinbetriebe.

SDG Nr 2 
Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen 
und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern
Die von den Bäumen produzierten Früchte sind Eigentum der Projektteilnehmer:innen. Anders 
als die in vielen Entwicklungsländern weit verbreiteten Monokulturen (z. B. Mais) liefert das 
Agroforstsystem eine Vielfalt an Produkten.

Dieser Ansatz verbessert die Qualität und den Nährstoffgehalt der Nahrung für die 
Kleinbäuerinnen und-bauern und ihre ländlichen Gemeinden. Darüber hinaus wenden die 
Communities dank der Schulung in den Projekten bewährte Agroforst- und Anbautechniken (z. 
B. Veredelung) an. So erweitern sie ihre Kompetenz und können hochwertige Nahrungsmittel 
erzeugen.

2021 konnten 29,3 % der von uns gepflanzten Arten für die Ernährung genutzt werden. Es 
wurden rund 1.873 Schulungsstunden für die Projektteilnehmer:innen abgehalten. Mit den 
erlernten Agroforsttechniken können sie ihre Ernährung und die Qualität ihrer Nahrungsmittel 
optimieren.

SDG Nr 4 
Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern
Durch seine Schulungstätigkeiten klärt Treedom ländliche Communities über ökologische 
Themen, nachhaltige Entwicklung, Agroforsttechniken und ICT-Kompetenzen (z. B. die 
Nutzung von GPS) auf. Dabei spielen Bildungsstand, Geschlecht und Alter der Menschen 
keine Rolle. Eine Community, die mehr über Umwelt, Klimawandel und nachhaltige 
Entwicklung weiß, kommt auch der Qualität der Projekte zugute.



Darüber hinaus sind die theoretischen und praktischen Kenntnisse wertvoll für die persönliche 
und berufliche Entwicklung der Teilnehmer:innen über ihre Rolle in den Treedom-Projekten 
hinaus. Die entsprechenden Daten für 2021 entnehmen Sie bitte dem Kapitel SCHULUNGEN.

Wir freuen uns sehr darüber, dass 2021 61 Grundschulen und weiterführende Schulen an unseren 
Projekten beteiligt waren. Die Schüler:innen pflanzten Bäume und halfen beim Management 
der Baumschulen. Dank der Beteiligung der Schulen können die Partner die Schüler:innen 
und die Schulgemeinden über Themen rund um ökologische Nachhaltigkeit aufklären. Häufig 
werden die von den Bäumen produzierten Früchte für die Ernährung der Schüler:innen und 
deren Ernährungssicherheit genutzt. Außerdem bieten sie die Gelegenheit, Handel zu treiben, 
Einkommen zu erwirtschaften und einen Beitrag zu den Schulgeldern und Ausgaben zu leisten. 

SDG Nr 5 
Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung befähigen
In seinen Projekten fördert Treedom die Beteiligung von Frauen in allen Phasen der Baumpflege 
und wählt sie vorrangig als Begünstigte seiner Projekte aus. So erhalten die beteiligten Frauen 
die richtigen Ressourcen, um eigene agroforstwirtschaftliche Tätigkeiten aufzunehmen 
(Schulungen und Bäume). Auf diese Weise können sie ihre Rolle als Unternehmerinnen und 
Führungspersonen in ihren Communities aufbauen. Rund 56 % der direkten Begünstigten 
unserer Projekte sind Frauen; allerdings gibt es erhebliche Unterschiede je nach Land und 
Projekt. Treedom ist jedoch immer darum bemüht, vorrangig Kleinbäuerinnen in seine Projekte
einzubinden.

Darüber hinaus wollen wir Frauen stärker in das Management unserer Projekte einbeziehen. 
31 % unserer 346 lokalen Organisationskräfte, die an unseren Projekten beteiligt sind, sind weiblich; 
15 davon bekleiden eine Führungsposition. In dieser Hinsicht müssen wir weitere Fortschritte 
machen. Treedom legt großen Wert darauf, Führungspositionen und andere relevante Stellen 
mit Frauen zu besetzen.

Dieser Wert ist auch im Unternehmen verankert. Über 50 % der Belegschaft von Treedom 
und 70 % der Führungskräfte sind Frauen. Darüber hinaus bieten wir allen Mitarbeitenden die 
gleichen Chancen auf Weiterbildung und Karriereentwicklung. Außerdem haben wir spezifische 
Richtlinien, die allen Männern und Frauen die Vereinbarkeit von Arbeit und Familie ermöglichen.

SDG Nr 8 
Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern
Treedom ermöglicht es Kleinbäuerinnen und -bauern und ländlichen Kooperativen, 
Agroforstprojekte zu gründen, ohne dass ihnen Kosten entstehen. Einerseits können die 
Teilnehmer:innen so ihre Tätigkeit erweitern, ihr Einkommen erhöhen und ihre Lebensqualität 
verbessern. Andererseits ist dies ein Anreiz für sie, ihr Land zu bestellen und in ihren Communities 
zu arbeiten, sodass sie angemessen und rentabel von ihrer Landwirtschaft leben können. Die 
entsprechenden Daten für 2021 entnehmen Sie bitte den Kapiteln LÄNDLICHE COMMUNITIES, 
NACHHALTIGKEIT UND LANDWIRTSCHAFT.

2021 konnte Treedom zudem einen erheblichen Impact in den Communities bewirken, in denen 
seine Niederlassungen angesiedelt sind. Treedom hat 46 Mitarbeitende neu eingestellt, 90 % 
davon mit langfristigen Vollzeitverträgen.



SDG Nr 9 
Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, eine gerechte, 
verantwortungsbewusste und nachhaltige Industrialisierung fördern und 
Innovationen unterstützen
Treedom befasst sich mit drei wichtigen Aspekten nachhaltiger Entwicklung: Infrastruktur, 
Industrialisierung und Innovation. Infrastruktur liefert die physischen Grundlagen für Wirtschaft 
und Gesellschaft; Industrialisierung fördert Wirtschaftswachstum, schafft Arbeitsplätze und 
verringert somit die Einkommensungleichheit; Innovation erweitert die technischen Fähigkeiten 
industrieller Sektoren und führt zur Entwicklung neuer Kompetenzen. Die entsprechenden 
Daten für 2021 entnehmen Sie bitte dem Kapitel FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG.

SDG Nr 10 
Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern
Bei seiner Tätigkeit bezieht Treedom lokale Communities als finanziell Begünstigte und als 
lokale Projektmanager:innen/Techniker:innen in seine Projekte ein. Dieser Ansatz ermöglicht 
es, selbst in den am stärksten benachteiligten Regionen wirtschaftlichen Wohlstand, 
Schulungsmöglichkeiten und Arbeitsplätze zu schaffen.

Darüber hinaus stehen die Projekte von Treedom allen Menschen offen. Geschlecht, Alter, 
Bildungsstand und gesellschaftlichem Status spielen dabei keine Rolle. Schließlich trägt 
die Finanzierung der Baumpflanzaktivitäten kleiner landwirtschaftlicher Kooperativen 
oder lokaler NGOs dazu bei, Voreingenommenheit beim Zugang zu Krediten oder Banken 
abzubauen. Kleinbäuerinnen und -bauern und Organisationen erhalten fairen Zugang zu 
Finanzierungsangeboten für ihre landwirtschaftlichen Tätigkeiten. Mit diesem Ansatz will 
Treedom Ungleichheiten in den Communities und stärker entwickelten Regionen verringern, 
in denen Treedom tätig ist.

Darüber hinaus hat Treedom im Jahr 2021 17 neue Communities in seine Projekte aufgenommen, 
2 davon in Europa, 11 in Afrika, 3 in Mittel- und Lateinamerika und 1 in Asien. Die entsprechenden 
Daten entnehmen Sie bitte dem Kapitel LÄNDLICHE COMMUNITIES.

SDG Nr 12 
Nachhaltige Produktions- und Konsummodelle sicherstellen
Treedom nutzt die große Reichweite der sozialen Medien, um über die ökologischen und sozialen 
Vorteile der von Treedom geförderten Agroforst- und Forstsysteme aufzuklären. Auch das 
Bewusstsein für ökologische Nachhaltigkeit soll auf diese Weise erhöht werden. 2021 wurden so 
beispielsweise 350.000 Follower und eine Zielgruppe von rund 61 Millionen Menschen erreicht.

2021 waren 941.118 User:innen auf der Treedom-Plattform registriert, allein 303.182 davon 
Neuzugänge. Mehr als 1 Million Bäume wurden gepflanzt und in die digitale Treedom-Plattform 
aufgenommen. Dazu zählt auch eine Seite, auf der User:innen regelmäßige Updates über den 
Status der Projekte und deren ökologische und soziale Vorteile erhalten. Dank der kombinierten 
Reichweite dieser Plattformen gelingt es Treedom, das Bewusstsein seiner Zielgruppen 
kontinuierlich zu steigern. 

  https://www-treedom-net.s3-eu-west-1.amazonaws.com/docs/treedom_methodology_01_code_of_ethics_it.pdf
https://www-treedom-net.s3-eu-west-1.amazonaws.com/docs/treedom_methodology_02_treedom_standard_it.pdf 
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Gleichzeitig ermutigt Treedom lokale Kleinbäuerinnen und -bauern dazu, Agroforst-
Produktionssysteme einzusetzen, die nachhaltiger sind und sich weniger stark auf die Umwelt 
auswirken. Die entsprechenden Informationen für 2021 entnehmen Sie bitte den Kapiteln 
AUFKLÄRUNG, LÄNDLICHE COMMUNITIES, NACHHALTIGKEIT UND LANDWIRTSCHAFT.

SDG Nr 13 und 15 
Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern
Die Geschäftstätigkeit von Treedom führte 2021 dazu, dass mehr als 1.413.227 Bäume wuchsen, 
die über 83.000 Begünstigte in 16 Ländern auf direktem Weg unterstützten. Dadurch werden 
außerdem in zehn Jahren mehr als 365.865 Tonnen an CO₂ gebunden. Die entsprechenden 
Daten für 2021 entnehmen Sie bitte den Kapiteln AUFKLÄRUNG, LÄNDLICHE
COMMUNITIES, NACHHALTIGKEIT UND LANDWIRTSCHAFT.

SDG Nr 17 
Die Mittel zur Umsetzung stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung mit neuem Leben füllen
Durch seine Arbeit bringt Treedom unterschiedliche Akteure zusammen, um ein gemeinsames 
Ziel zu erreichen: nachhaltige ökonomische, ökologische und soziale Entwicklung. In 
wirtschaftlich stärker entwickelten Ländern und Communities vernetzt sich Treedom mit 
Personen und Unternehmen, um diese dazu zu bewegen, einen Baum zu kaufen, nachhaltig 
einzukaufen und ihre CO₂-Emissionen auszugleichen. Die Zusammenarbeit mit Unternehmen 
ist dabei unverzichtbar. Diese nutzen Dienste von Treedom, um ihrer sozialen Verantwortung 
für Kunden und Mitarbeitende nachzukommen. 

Im Zuge seiner Agroforsttätigkeiten baut Treedom Partnerschaften mit lokalen 
landwirtschaftlichen Kooperativen, NGOs und lokalen Behörden auf. So werden Bedürfnisse 
ermittelt und eine effiziente Feldarbeit sichergestellt. Dabei sind wir bestrebt, die gesamte 
Community auf allen Ebenen einzubeziehen.

2021 bot Treedom darüber hinaus rund 300.000 neuen User:innen und über 800 Geschäftskunden 
in 48 lokalen Organisationen und 17 Ländern eine Plattform. 

Um seine Ziele zu erreichen, arbeitet Treedom außerdem eng mit internationalen Netzwerken 
zusammen, die sich dem Umweltschutz und der Nachhaltigkeit verschrieben haben, darunter 
das B-Corp-Netzwerk, das „Good Food For All“-Netzwerk der Vereinten Nationen, Leader of 
Climate Action, Amazon Climate Pledge, UN Climate Neutral Now, UN Global Compact und 
Terra Carta Sustainable Markets.

Für 2022 geplant
2022 wollen wir einen relevanten Impact im Hinblick auf die Erreichung der SDGs erzielen, 
indem wir:
•	 unsere Tätigkeiten auf neue Länder ausweiten 
•	 die Zahl der gepflanzten Baumarten erweitern und mehr lokale Obstbäume pflanzen,
•	 die Qualität unserer Schulungen verbessern, indem wir digitale/physische Standardmaterialien 

für die Schulungen unserer Partner entwickeln, 
•	 in unseren Agroforst- und Forstprojekten rund 2,2 Millionen Bäume pflanzen,
•	 mit unserer Botschaft 1.350.000 User:innen erreichen.


